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Wr . 116. Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K. Postämtern und Postboten. Donnerstag , den 26 . Iritt Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1906.

Amtliches.
Uebertrageu wurde das Forstamt Pfalz-

grafeuweiler dem Forstamtmauu Frey in Gaildorf.

Tagespolitik.
Mit einer Fülle von Ratschlägen, von gut gemeiuteo

Warnungen und Belehrungen werden die Deutschen
iu Oesterreich fast täglich beglückt. Bald werden sie
zu » unentwegtem Festhalten an der schwarz-rot-goldenen!
Fahne" ermuntert, bald za schwächlicher Nachgiebigkeit und
Mer Resignation gemahnt. Auch Prinz Ludwig. Bayerns
sympathischer Thronerbe , hat sich berufen gefühlt, den
Oesterreicheru einen Rat zu geben . Er hat in einem liebens¬
würdigen Toast , iu dem er iu Vertretung des Prinz-
Regenteu die Schützen begrüßte, den Deutsch -Oesterreicheru
die Worte zugerufen : . Bleiben Sie vor allem Oester¬
reicher !" was iu Oesterreich ein starkes Echo weckte . Nun
hat endlich — so hieß es in den tschechischen Blättern —
eine berufene Stelle (ein Prinz ist immer die berufene Stelle,
wenn er eine genehme Meinung vertritt ) den Deutschen die
volle Wahrheit gesagt . Selbst der bayerische Thronfolger
sei der Ansicht, daß die Deutschen iu Oesterreich erst zum
Patriotismus bekehrt werden müssen. Denn die Mahnung,
» österreichisch zu bleiben " sei nur nötig, weil gegenteilige
Bestrebungen sich immer stärker geltend machen . Ebenso
deutlich habe Prinz Ludwig die Deutschen als Störenfriede
gescholten. Sonst hätte er nicht den streitsüchtigen Deutschen
iu Oesterreich die friedfertigenDeutsche« in der Schweiz als
Master empfohlen. Am guten Willen des Prinzen zweifelt kein
Deutsch -Oesterreicher . Einen Dienst hat er aber den Deutschen
mit seinem Toast nickt erwiesen . Und auch sein Rat . die
nationalen Fragen in Oesterreich nach schweizerischem Master
zu lösen , wird auf die grundverschiedenen Verhältnisse
Oesterreichs keine Anwendung finden können . Wer sich da¬
von überzeugen will, möge die letzten Verhandlungen des
WahlreformauLschussesgenau verfolgen. Für die Deutschen
iu Oesterreich handelt es sich um die Rettung eines Erbes,
das die Ereignisse der letzten Jahrzehnte ohnehin bedenklich
geschmälert haben. In so ernster Zeit soll man ein Volk
nicht za Philistermoral ermahnen und seinen Blick nicht
auf Vorbilder lenken, denen es nicht folgen kann.

* * ;ck
In London tagt zur selbes Zeit, als Rußland vor einer

neuen schweren Krisis steht, eine interparlamen¬
tarische Friedenskonferenz, zu der etwa 500Ab-
geordnete erschienen find. Die Abgesandten der russischen

Duma , die mit Beifallsrufen begrüßt wurden, erklärten , daß
ihr Mandat beendet sei und daß sie nach Petersburg zurück¬
kehrten. Zum Vorsitzenden wurde Lord Weardale erwählt,
der die Erschienenen , besonders, unter großem Beifall , die
Gegenwart der russischen Abgesandten, begrüßte und sagte,
er hoffe zuversichtlich , daß der Tag erscheine, wo eSkeinen
Krieg mehr gebe , vor dessen Beginn nicht das Schieds¬
gericht angerufeu werde . Der englische Premierminister
Campbell Bauuermauu hieß als Chef des Ministeriums
die Delegierten herzlich willkommen und drückte im Laufe
seiner Rede die Hoffnung aus, daß der Gedanke der Schieds¬
gerichte schnell au Ausdehnung gewinnen werde ; er erinnerte
au die Beilegung der Doggerbauk-Affäre. Die Worte des
russischen Kaisers seien damals , als er die Haager Konferenz
berief , ebenso zutreffend gewesen, wie jetzt . Er habe gesagt,
Hunderte von Millionen , die für ZerstöruugSmaschineuaus¬
gegeben würde», seien eine schwere Last . Das treffe auch
heute zu . Auf der einen Seite werde die Ansicht vertreten,
daß Europa immer mehr dem Frieden geneigt sei, auf der
anderen fahre man mit Kriegsrüstnngen fort. Ein derartiger
Zustand tue der Würde der europäischen Staaten Abbruch,
und sei für zivilisierte Menschen erniedrigend. Niemand
könne behaupten, daß der Erfolg dieser Rüstungen größere
Sicherheit sei ; eine Gewalttat löse die andere Gewalttat
aus, eine Panik die andere. Das Volk sei für den Frieden;
es werde eine Zeit kommen, in der sich die Demokratienklar
darüber würden, daß sie die Opfer des Militarismus find,
der ihre Entwicklung aufhält . Der Redner fuhr fort : Ich
sehe die Zeit kommen, wo die Abgesandten der verschiedenen
Länder wieder in Haag versammeltsei« werden. Ich wünsche
ihren Arbeiten den größten Erfolg . Sagen Sie, wenn Sie
nach Hause kommen , Ihren Regierangen , waS mir einmal
gesagt wurde : Taten sprechen deutlicher als Worte ! Be¬
stehen Sie im Namen der Menschlichkeit auf der Herab¬
setzung des Kriegsbudgets I

LanbesncrcHricHLen.
* Aklensteig, 25 . Juli. Bei einem gestern hier uieder-

gegaugeueu Gewitter wurden durch einen mächtigen Blitz - ?
schlagalle auswärtigen und die meisten hiesigen Telephon-
leituugen gestört . Die Nagold hatte infolge des Wolken-
bruchartigeu Regens Hochwasser , trat aber nicht Über ihre Ufer.

Atteusteig , 25 . Juli. (Korr .) Die Ausführung der
Schloßberganlage , welche im Hinblick auf die außerordent¬
lichen Aufwendungen der Stadt in Folge der Wasserschäden
zurückgestellt werden sollte , kann nun Dank des weitgehenden
Entgegenkommens des Hru. Garten -Architekten Berz in
Stuttgart Heuer doch noch erfolgen.

Allenfiteig . 25. Juli . Anläßlich des am 29. Juli in
Tuttlingen stattfindcnden XIV. Landesfeuerwehrtages wird ein
Sonderzug von Tübingen nach Tuttlingen ausgeführt,
welcher in Horb den Anschluß des Zugs 291 , Calw ab 4.15 Uhr vorm.
(Nagold ab 4.54 vorm.) abwartet. Ankunft in Tuttlingen 7.55 Uhr
vorm. Der 6.45 Uhr nachm, in Tuttlingen abgehende Sonderzug
nach Tübingen, welcher in Horb um 9.13 Uhr nachm, ankommt , hat
Anschluß an den 12.10 Uhr in Calw ankommendcn Güterzug mit
Personenbeförderung Nro . 6700. (Altensteig an 12 .19 Uhr nachm.)
Anmeldungen zur Fahrt in den Sonderzügen ab und bis Horb wollen
von den Feuerwehrkommandanten rc. möglichst bald an die Stations¬
vorsteher gemacht werden . Ebendaselbst wirdjAuskunft über die Fahr¬
preisermäßigung für Feuerwehrleute erteilt.

Kgenhanse », 24 . Juli. (Korr.) Vor wenigen Wochen
gaben wir das letzte Geleite einem Veteranen vom hiesigen
Krieger-Verein and am letzten Sonntag begleiteten wir ein
Mitglied vom Militärorrein zur letzten Ruhestätte ; es war
der im besten Mcmnesalter gestorbene , erst 44 Jahre alte
Jakob Brenner , Seiler. Ein außergewöhnlicher Leicheozug,
worunter auch die Kriegervereiue Walddorf , Obrrschwaudorf,
Beihingen, Böfingeu ,

'
Spielberg zahlreich vertreten waren,

welchen hiefür herzlicher Dank gesagt sei, folgte seinem Sarge.
Kfalzgrafenmeiker, 25 . Juli. (Korr .) Das Anwesen

des f Friedr . Heunioger ging ohne Garten um den Preis
von Mk . 12 500 iu den Besitz von Joh. Dieterlr, Metzger
hier über. — Das Kauf« . Schenffele'sche Auweiru mit,
Garten wurde um den PreiS von Mk. 15 600 von Kaufm.
Helber iu Haiterbach erworben.

-n. Köhanse«, 25. Juli. Einer Einladung des Vor¬
standes vom Bezirksobstbauverein, Oberamtsbaumwart
Bihler, folgend, versammelten sich am letzten Sonntag
nachmittags hier im Waldhorn die Gemeindebaumwarte des
Bezirks behufs Gründung einesBezirksbaumwärter»
Vereins, wie solche schou in anderen Bezirke« be¬
stehen . Oberamtmaou Ritter hatte der Einladung, die
an ihn ergangen war , Folge geleistet nud beteiligte sich
auch au der Versammlung und befürwortete das Zustande¬
kommen des engeren Zusammenschlusses der Bavmwarte
zur Förderung der Kenntnisse, zur Hebung des Obstbaues.
Sämtliche anwesende Baumwarte erklärten sich bereit , so-
Wohl dem Landes- als auch dem Bezirksbaumwartevereiu
beizutretrn. Zum Schluß wurden tu der Versammlung
noch verschiedene Fragen betr. Obstbaumzucht beantwortet.

ff Kagold , 24 . Juli. Hier wurde am Sonntag nach¬
mittag der 12jährige Gg. Kübler von einem anderen in¬
folge Unvorsichtigkeit iu den Unterleib geschossen. Er wurde
im Nagolder Bezirkskraukenhaus operiert, sein Zustand ist
bedenklich.

* Höttekfiügm -ALmaudle, 25 . Juli. Gestern mittag
zwischen 11 und 12 Uhr zog ein furchtbares Ge-

W L « s « f r rr ch t. A
Wer niemals im Kampf gestanden,
Wird nimmer als Sieger geehrt;
Wer nie in Versuchung geraten,
Hat nie seine Tugend bewährt.

Der Schmuck von einer MiMon.
Von GeorgPaulseu.

(Fortsetzung.)
Dabei sah Wilson zur Seite, vermied es offenkundig,

Harriets Blick zu begegnen . Sie zuckte zusammen , aber die mit¬
leidsvolle Teilnahme von vorhin war mit einem Schlage
vorbei. Er hatte sich einmal in Hoffnungen gewiegt , die
nun vorüber waren ? Was konnte das anders sein, als
die verlorene Aussicht , Annita Norrich jemals die seine
nennen zu können ? Harrtet freilich konnte diese Möglich¬
keit im ersten Augenblick kaum verstehen , aber diese Theater-
Prinzessinnen waren ja so lanuenvoll , so absonderlich . . .
Wer mochte wissen, was da iu Wirklichkeit geschehen war,
was die bestehenden Bande gelöst hatte?

Wäre Harrtet O'Brien ein Mädchen von deutscher
Gemütstiefe gewesen, sie hätte weder ihre Enttäuschung,
noch ihr Erstaunen über diesen Wandel verbergen können.
Aber so tief ihr Stolz verletzt sein mochte, die ruhige,
nüchterne Erwägung der Amerikanerin behielt doch die
Oberhand . Nun, wenn eS so sein sollte , wenn sie selbst
ihm nicht begehrenswert erschien, dann ließ sich eben nichts
anderes tun, als - — au den Grafen Edgar Hereforb
zu denken, den der Vater ihr zum Gatten bestimmt hatte.

Die kurze peinliche Pause war überwunden. Während
Harriet ihre ruhige Kaltblütigkeit wieder gewonnen hatte,

sie doch nicht bemerkt, wie ein einziger heißer Blick
anS Tom Wilson's braunen Augen ihre schlanke Gestalt
überflogen hatte. Nur ein einziger Blick. Er hatte es sich

ja immer gesagt , so sehr er von allen ZukunftS-Möglich-
keilen im »freien Amerika " überzeugt war, daß kaum eine
Aussicht für ihn bestand, die Hand der von ihm im Stillen
verehrten Harriet zu gewinnen. Denn für Patrick O'Brien
blieb dessen » rechte Hand ' immer nur ein Angestellter, ein
sehr brauchbarer Kommis, der natürlich auf's Beste bezahlt
wurde, der aber darum doch nicht mehr ward , als er eben
war , ein KommiS . Die weite amerikanische Freiheit war in
solchen Dingen doch recht eng begreuzt . Nun , dann wußte
es ebeu sein. Trennung, und am besten Trennung für
immer durch das Mitzieheu iu den Krieg . Wer aus dem
wiederkam , das konnte Niemand wissen.

»So reisen Sie denn, wenn ihr Wille unumstößlich
ist, und kommen Sie gesund heim ! " Die sonst so klare,
freie Stimme Harriet's klang gepreßt, als sie diese Worte
ihm zum Abschied spendete.

Tom Wilson verneigte sich dankend . Geschieden war
mit dieser kurzen Auseinandersetzung, aber er vermochte sich
doch nicht so leicht zu trennen. Große Entschlüsse , die die
ganze Welt betreffen , finken leicht in ein Nichts zusammen
gegenüber , einer wirklichen Herzeus-Leidenschaft.

Seine Lippen zitterten , als er nach diesem trennenden
Wort doch noch , einer unwillkürlichen Eingebung folgend,
hervorpreßte : »Und darf ich fragen, Miß Harriet , ob Sie
meinem Rate gefolgt find ?"

Sie schaute ihn forschend an . Sie wußte Wohl, wo¬
rauf er hiuauswollte , aber die eigene tiefe Bewegung ge¬
stattete ihr noch nicht , ste frei aaszusprechen. Tom Wilson
war doch stärker , als Harriet O'Brien.

„Ich meinte , . . . ich dachte , als ich Sie damals
bat , im Interesse der Sicherheit Ihres kostbaren Schmuckes
Alles zu tun, was sich für diesen Fall rinrichteu ließe . Ich
schlug vor, einen Detektiv zu engagieren. . . "

Jetzt endlich fand Harriet die Sprache wieder , denn

sie konnte ihrem gepreßten Herzen Luft machen , sich allen
Gram nud stillen Zorn von der Leder herunter reden. Tief,
tief holte sie Atem und dann lachte sie hell auf.

» Immer noch die alte Aeugstlichkeit für mich, Mr.
Wilson ? Gehen Sir, ich glaube, eS ist eine Marotte , die
Sie da beherrscht und von der Sie sich nicht befreien können I
Nein, wir haben nichts getan von Allem , was Sie »ns in
Ihrer treuen Fürsorge rieten , glauben Sie, wir find Ihnen
dankbar dafür , aber — auch daS muß ich sagen , unberührt
find die Behälter , die den Millioneuschmnck bergen. Und
sie werden unberührt bleiben , bis ich die Brillanten anlege,
was ja wohl iu wenigen Wochen der Fall sein wird."

Harriet schwieg, und Wilson hatte von Neuem Mühe,
seine Selbstbeherrschung zu bewahren. Nur halblaut ant¬
wortete er, aber der ergreifende Klang seiner Stimme ging
der jungen Dame durch und durch : » Mr. O'Brien
hatte bereits die Freundlichkeit, mir mitzuteileu, daß in
einiger Zeit der Graf Hereford aus London in seinem
Hause seinen Besuch abstatteu würde. Und er fügte hinzu,
aus dem ersten Golde, welches wir iu der neuen Mine zu
gewiuueu hoffen , sollte für Miß Harriet der Trauring an-
gefertigt werden. '

Es war für die Tochter deS Hauses nicht leicht , dieser
Offenheit ein ruhiges Antlitz zu zeigen . Der Papa ! Was
er doch erzählen konnte , wenn er in Weiulauue war! Sie
überfiel ihn ja nicht zu häufig, immerhin aber häufiger als
sonst, und da mußte er just diesem Tom Wilson Alles Mit¬
teilen, was die persönlichsten Familieu -Angelrgenheiten be¬
traf. Nun , der Papa wußte Wohl auch , daß Wilson's
Neigung der schönen Mexikanerin gehörte, sonst hätte er
schwerlich sich so weit ausgesprochen, wie es geschehen war.

» Nun , wenn es sein muß ' , antwortete Harriet mit
ziemlich sicherer Stimme , » so ist eS nicht erforderlich, den
Millioueuschmuck noch für unbestimmte oder einige Zeit hin,
ter Schloß und Riegel zu lassen I Nicht, daß ich die Edel^



Witter über unsere Gegend hin . Der Blitz schlug
in ein von 2 Familien bewohnter HauS ohne zu zünden,
doch wurden sämtliche Fensterscheiben zertrümmert uoddaS
ganze Haus schrecklich zugerichtet . Es dürfte seit vielen
Jahren kein olch heftiges Gewitter in unserer Gegend er¬
lebt worden sein. Auch verschiedene Walvbäume wurden
zersplittert . Die Frucht liegt teilweise traurig am Boden.

ff Korb, 24 . Juli. In Bildechingeu wurde im Gast¬
haus zur Krone während des sehr belebten Hochzeitstages
der Tochter am hellichteo Tage ein frecher Einbruch ver¬
übt . Dem Dieb fielen 2 neue Herreuauzüge in die Hände
und wenig hätte gefehlt , so wäre er noch in den Besitz einer
größeren Geldsumme gelaugt . Die Laudjägermauuschaft ist
eifrig auf der Suche.

ff Aeuenöürg , 25 . Juli . Im Walde bei Birkenfeld
entspann sich am Sonntag früh zwischen dem Landjäger
and einigen Wilderern rin ernstlicher Kampf , der erst za
Gunsten des Landjägers endigte , als es diesem gelang , daS
Seitengewehr aufzupflauzcn . Der Bürstenmacher Sch . von
Lützeuhardt wurde überwältigt und dem Amtsgericht in
Neuenbürg überliefert . Der Genosse desselben entfloh , iu
dem er Schüsse auf seine Verfolger zurückfeuerte.

ff Füöinge«, 24. Juli. Die glänzenden Festlichkeiten
anläßlich des 90 . Stiftungsfestes der durch ihre roten
Pfauucnkuchenmüyen allgemein bekannten Burschenschaft
. Germania " endigte gestern mit einer musikalischen Promenade
iu der Plataoenallee und Ausfahrt nach Reutlingen zum
MiUagSmahl . Die Aktiven stellten über 30 Reiter mit
3 Fahnen und vollem Wichs , die alten Herren fuhren iu
62 Landauern , welche meilenweit im Umkreis zusammen-
geholt worden find , während die Damen die Fahrt mit der
Eisenbahn machten.

ff Stuttgart, 24. Juli . Die vereinigte Finavzkommisfion
der Kammer der StandrShrrren und der Abgeordneten sprach
sich heute bet Beratung der ständischen Bauten für eine
eudgiltige Entschließung über den Neubau aus und nahm
einen Antrag an , wonach der Neu - und Umbau für die erste
Kammer ein eudgiltiger sein soll, wobei die Hinzuziehung
des Ecke der Linden - und Calwerstraße gelegenen , der könig¬
lichen Staatsverwaltung gehörigen Gebäudes für Staats-
zwecke ioS Auge zu fassen wäre . Es wurdr eine Uuter-
kommisfiou mit der Aufstellung eines Raumprograwms für
die beiden Kammern beauftragt.

ff Stuttgart, 24 . Juli . Die Beteranensammlung . König
Wilhelm - Trost " hat bis jetzt 93 000 Mk . ergeben . Die vom
Landtag bewilligten 30 000 Mk . find hierin nicht eingerechnet.

ff Stuttgart , 24 . Juli . Die Landesversammlung der
Sozialdemokraten Württemberg - findet nach dem Mann¬
heimer Parteitag und zwar am 14 . Okt . in Stuttgart statt.
— Am 4 . August findet hier eine Konferenz der soz . Land-
tagskavdidaten und sonstigen Vertrauensmännern der
Partei statt.

ff Stuttgart, 24 . Juli. Aus einer am Samstag ln
Zuffenhausen abgehalteneo soz . WahlkrelSkouferenz wurde
Kraukevkassrukontrolleur Baisch von Zuffenhausen als Land-
tagskaudidat für den Bezirk Marbach aufgestellt.

* Stuttgart , 24 . Juli . DaS BerfassungSgesetz
und daS Lan dtags Wahlgesetz haben die köuig-
liche Sanktion erhalten und werden iu der voraus¬
sichtlich morgen erscheinenden nächsten Nummer des Re¬
gierungsblattes veröffentlicht werden . Damit ist auch der
letzte Akt deS Reformwerke - beendet.

* Metigheim, 23 . Juli . Ja der Nacht zum Montag
wurden hier schwere Ausschreitungen verübt . Eine
Anzahl junger Burschen hatte es , vermutlich schon seit ei¬
niger Zeit , auf die hiesige Polizei abgesehen . Am Sonntag
abend brachten sie nun ihren Plan zur Ausführung ; sie
kleideten sich in einer Wirtschaft um und zogen dann , um

steine anlegen möchte, aber um Sie , sorgenvoller Freund,
zu beruhigen , wollen wir beide einmal General -Visitation
halten . Einverstanden , Mr . Tom ? Niemand wird uns
dabei beobachten . Wollen Sie ? '

Tom Wilson erhob die Hände . . Aber , Miß O 'Brien,
so habe ich daS doch wahrhaftig nicht gemeint . Wenn ich
Ihrem Wunsche folgte . . .

"

» So wäre daS ein Mißtrauensvotum gegen unsre
Hausbewohner . . '

. Aber ich bitte Sie , Miß Harrtet I" bat er.
. Nun denn , sagen wir ein gar zu frühzeitiges Erkennen

von geheimen Absichten auf meinen Schmuck, ' erwiderte
Harriet . . Aber wenn mau einmal vorsichtig sein will , dann
kann man auch nicht vorsichtig genug sein. Und mag 's
unnötig sein, jedenfalls vertreibt mau sich dabei die Zeit.
Also , Mr . Tom , kommen Sir , wir revidieren ! "

Höflich reichte er ihr den Arm , und daS stattliche Paar,
wir es durch die Säle ging , erweckte allgemeines Aufsehen.
Ralph Norrich zog die Stirn in finstere Falten , und JameS,
Harriet 'S Bruder , murmelt « einen Fluch . Dana befiele«
ihn allerlei schwarze Gedanken , von denen auch sein Freund
Ralph nicht frei war . WaS wollte diese Promenade der
Beiden bedeuten.

Aach Papa Patrick O 'Brien ward mit dem jungen
Paare geneckt , aber er war viel zu ruhig und zu sehr , zuallen Orten und zu jeder Zeit Geschäftsmann , als daß er
sich irgendwie ans der Fassung bringen ließ . SrelenSruhig
trank er ein großes GlaS von seinem LiebliugS -Geträuk und
dann sagte er mit feinem verschmitzten Lachen . Ja , meine
Herren , wenn ich ein Dutzend Jahre weiter zurück wäre,
wie heute , dann hätte ich nichts dawider , daß Harriet diesen
Mr . Wilson heiratete . Und Harriet würde es wohl auch
nicht haben , denn er ist rin smarter , flotter Bursch . Aber
so ! Die Zeit ist vorüber , und Harriet weiß zu genau , daß
der Graf Hereford demnächst zu uns kommt. Auf die Ge-

die Polizei heraoSzuforderv , singend und lärmend , mit Re¬
volvern und Prügeln bewaffnet , die Hauptstraße entlang bis
zur Polizeiwache . Die Polizei verfolgte sie und nahm eisen
der Barschen fest, um ihn zur Wache zu bringen . Der
Festgeuommeue forderte non die anderen . zur Einigkeit"
auf . Diese draugeu hierauf in dir Polizei¬
wache ein und es entspann sich ein Kampf
mit der Schutzmann schafr. Die Schutzleute , auf
die 6 scharfe Schüsse abgefeaert wurden , ohne jedoch zu
treffen , machten von ihrer Waffe gründlich Gebrauch und
keonzeichueten einige der Burschen auf die Dauer . Endlich
konnten mit Hilfe anderer Personen 5 der Angreifer ding¬
fest gemacht werde ».

* Kchlerdinge «, 24. Juli. Der Hagelschlag am
5 . Juli hat aus der hiesigen Markung allein einen von
Sachverständigen auf 350 000 Mk . geschätzten Schaden ver¬
ursacht , der vou den 3 tu Betracht kommenden Versicher¬
ungsgesellschaften meist zu 100 °/„ reguliert wurdr ; leider
ttarru vou den Beschädigten nur 8 °/g versichert.

ff Lndwigsbnrg , 24 . Juli . Der Bolksverein Ludwigs-
bmg hat iu seiner Sitzung vou gestern abend einstimmig
Baukdtrektor Schnaidt als Kandidaten für Ludwigsburg-
Stadt zur nächsten LaudtagSwahl aufgestellt.

* Alsfeld OA. Besigheim , 23 . Juli. Am SamStag fand
die Einweihung deS Rathauses statt , das an Stelle des , bei dem
großen Brande vor zwei Jahren zu Grunde gegangenen in
ebenso schöner als zweckmäßiger Gestalt nruerstauden ist.
Vou den öffentlichen Gebäuden harrt jetzt nur noch die
Kirche der Vollendung.

ff Som Höeranrt Mergentheim , 24. Juli. Die Hopfeo-
auSfichteo find , wie uns berichtet wird , ausgezeichnet . Hoffent¬
lich fällt dieses Jahr iu finanzieller Hinsicht besser wie im
Vorjahr aus . Diese Hoffuuug scheint dadurch berechtigt,
daß die Hopfenernte des Auslandes bedeutend niedriger ge¬
schätzt wird wie im Vorjahr.

ff Asm Jagsttale , 24 . Juli . In Mulfingen wurde ein
Kind von ecnem Automobil überfahren und auf
der Stelle getötet.

verschiedenes. In Schlaitdorf hat sich der
Lehrer mit den älteren Mädchen Uufittlichkriten zu Schulden
kommen lassen . Als seine Umtriebe entdeckt wurden , ergriff
er die Flucht . — In Reutliugeu ereignete sich iu der
Metallgießerei von A . Wagner etu bedauerlicher Uoglücks-
fall . Der 22 Jahre alte Metalldreher Lenzerer wollte einen
Riemen mit der Hand auf die Transmisfionsschribe auf-
legen , wurde aber von der TranSmisfiou erfaßt und mehrere
Male herumgeschlendert . Nebru einem Beinbruch erlitt der
Verunglückte auch einige Rippeobrüche und Verletzungen
am Kopfe . — In Stuttgart ist eine Anzahl junger,
teilweise übelbeleumundeter Leute in eine Wirtschaft der
Haseubergstraße eiugedrungev , obwohl ihnen der Zutritt
schon wiederholt untersagt worden war . Sie bedrohten den
Wirt , der iu der Notwehr zu seiner Jagdflinte griff und
einen der Angreifer durch einen Schuß schwer verletzte.
Die Täter wurden frstgeoommen.

* Hkforzheim , 23 . Juli . Der Bürgerausschuß beschloß
heute , Herr » Bürgermeister Dr . Schweickert zum Ersten Bür-
germeister der Stadt zu wählen und seinen Gehalt auf
7000 Mark frstzusetzen. steigend bis 9000 Mark . Herr Dr.
Schweickert war seit April v . Js . zweiter Bürgermeister.
Er ist erst 29 Jahre alt.

ff Aon der bayerische « Grenze wird von einer frechen
Sachbeschädigung berichtet : Während der Brauerribefitzer
Pauli iu Nürnberg weilte , wurde daheim sein Bierkeller
erbrochen und den Lazerfässeru die Spunden anSgr-
schlage » . Das Bier lief in den Keller und verwandelte
diesen in einen See. Der Schaden beträgt 4000 Mark.

suudheit des künftigen Paares , meine Herren I " Ja animier¬
ter Laune und bester Stimmung stießen Patrick 's Geschäfts¬
freunde mit ihm a», man war in vorzüglicher Stimmung,
wie sie auch bei diese » vom Glück so sehr begünstigten
Persönlichkeiten nicht alle . Tage sich eiastelltr.

Mit brennenden Blicken sah Ralph Norrich Harriet
und Tom Wilson unfern vorübergeheo ; sie plauderten au¬
geregt weiter mit einander und hatten für die beiden junge»
Leute kein Auge. Die junge Dame erschien dem Abenteurer
Ralph von so blendender Schönheit , daß er einen wätendeu
Haß gegen den anscheinend so begünstigten Wilsou faßte.
Nie hatte er die stolze Harriet sich so freundschaftlich , fast
vertraulich mit einem Herrn unterhalten sehen, war von ihm
dermaßen in Anspruch genommen gewesen, daß sie für nie¬
mand weiter Interesse hatte . Unwillkürlich faßte der Mexi¬
kaner die Hand seines Freundes James und flüsterte ihm
zu : „Du hast recht, dieser Wilsou scheint eiu Bursche zu
sein, den mau im Auge behalten muß ."

JameS nickte finster . Aber jetzt wurde er vou höch¬
ster Aufmerksamkeit und Aufregung erfüllt , als er sah , wie
seine Schwester und der Ingenieur sich der erstereu Ge¬
mächern zuwandteu . die für diesen Abend in deü Bereich
der allgemeinen Gesellschaftsräume gezogen waren . Eine
Ahnung durchzuckte ihn . Wie , wenn Harriet Wilson ihren
kostbaren Schmuck zeigen wollte , um jenen von seiner nicht
begründeten BesorguiS zu Überzeugen?

„Schwester Harriet scheint doch ihren Millioueuschvck
iu Augenschein nehmen zu wollen und dazu diesen Wilsou
zitiert zu haben I" Er stieß eS io solcher Erregung hervor,
daß er nicht daS plötzliche Erblassen seines Begleiters be¬
merkte. Aber Ralph Norrich ward auch jetzt schnell seiner
selbst Herr und antwortete : . Komm , vielleicht ist eS gut,
wenn wir iu der Nähe find . ' Unauffällig folgten sie den
voran geschrittenen.

Harriet und Wilsou stauben vor dem Juwelenschrrin

« js In Lttdwigsfeld wollte der Arbeiter Ehrhardt eiu
! alteS Gewehr laden . Da eS aber bereits geladen war,
s ging bei dem Hantieren unversehens der Schuß los . Dem

unvorsichtigen Waffenfreund wurde die linke Hand zerrisse».* München, 24 . Juli. Sämtliche liberalen
nud linkSliberaleu Bereinigungen vou Mün¬
chen veröffentlichen eine Erklärung, iu welcher sie
energisch gegen die am 1 . August in Kraft tretende Er-
Höhung des PosttarifS für den OrtS - und
Nachbarortsverkehr protestieren. Außerdem
hielt der Demokratische Verein heute abend iu dieser Sacheeine besondere Protestversammlung ab.

js AerN « , 24 . Juli . Der Reich8 ° Anz . veröffentlicht eine
große Anzahl von OcdenS - und Ehrenzeichenverleihungeu
an Offiziere , Aerzte und Mannschaften der Schutztruppe für
Südwestafrika.

* Soickmnnd , 24 . Juli . Im benachbarten Eving riß
i die BergmannSfran Schaaf ihr dreijähriges Kind vou der

Straßenbahn weg ; sie selbst wurde dabei über-
fahren und getötet.* Als am Samstag nachmittag ein Kohlenzug dir
Marienau bei Aorvach Passierte , sah der Lokomotivführer
auf einmal ein kleiner , etwa 3 Jahre alteS Mädchen mitten
im Geleise stehen . Es wurde sofort das Notsignal gegeben
und alle Bremsen wurden geschlossen. Der Zug konnte
aber nicht rechtzeitig zum Stehen gebracht werden , weil die
Bah » au jener Stelle viel Gefälle hat . So ging der ganze

^ Zug mit 55 Wagen über das Kind hinweg . Man glaubte,
ewe zerfetzte KladeSleiche zu fiadeo , aber welch Erstaunen:
DaS Kind hatte sich platt mitten ins GeleiS gelegt , mit dem
Gesicht zu Boden . Uad so war der Zug , ohne dem Kinde
ein Haar zu krümmen , glücklich über dasselbe hiuwegge-
gaugeu.

Ausländisches.
* Ja Wie « lud ein Chauffeur in Abwesenheit seines

Herrn zwei junge Wirtstöchter uud einen Freuud zu einer
Fahrt iu den Prater ein . Mit voller Geschwindigkeit rannte
das Automobil gegen einen Baum , an dem eS vollständig
zerschmetterte und seine Insassen unter den Trümmern be¬
grub . DaS jüngere Mädchen wurde nur leicht verletzt, die
ältere Tochter und der junge Mann waren sofort tot . Der
Chauffeur starb nach Neberfübruug ins Spital.

js Marseille , 24 . Juli . Eine heftige FeuerSbrunst zer¬
störte heute Vormittag die Oellager der fraukoamertkanischen
Oelkompagnie und verursachte erheblichen Schaden . Mehrere
Personen wurden verletzt.

ff London , 24 . Juli. In der NachmittagSfitzung der
interparlamentarischen Friedenskonferenz
wurde mit 40 gegen 39 Stimme » eine Resolution ange¬
nommen , welche verlangt , daß der Haager Konferenz bei
ihrem Werk der FriedenSstiftuug dauernde Tätigkeit ermög¬
licht werden möge und die Mächte sich Über einen perio¬
dischen Zusammentritt der Konferenz einigen sollten . Bryau
(Amerika) brachte einen vou den deutschen Konferenz-
Mitgliedern unterstützten Antrag ein , der besagt : Wenn
zwischen zwei Staaten ein Streitfall entsteht , der nach dem
zwischen ihnen bestehenden SchirdSvertrag dem Schieds¬
spruch nicht unterliegt , so soll , ehe zur Kriegserklärung ge-
schritten wird , die Frage dem Haager Schiedsgericht , ober
einem anderen unparteiische » Gericht unterbreitet werden.

js London , 24 . Juli . (Jnrerparl . Friedeuskonf .) Der
gestern vou Bryau eingebrachte Antrag lag der heutigen
Beratung in folgender abgeänderter Form vor : Wenn rin
Streitfall zwischen BertragSstaaten entstehen sollte , der nicht
derart ist, daß er einem Schiedsgericht vorzulege » ist, so
sollen die Staaten nicht zu irgendwelchen Feind¬
seligkeiten schreiten, sondern zuvor einzeln oder
gemeinsam , je nachdem es der Fall erfordert , um die Bild-

drr reichen Erbin , und die junge Dame öffnete den Pruuk-
schrauk mit einem kleinen goldenen Schlüssel . . Bitte , nehmen
Sir den schwarzen Lederkoffer heraus, " sie deutete auf den
filberbeschlagenen Behälter , und Sffarte selbst auch diesen,
als er vor ihr stand.

. Da schauen Sie her I " Eine blendende Flut von
Blitzen und Leuchten funkelte ihnen entgegen , ja , da lag
der kostbare Schmuck und entsandte seine Strahlen vom
reinsten Feuer . Harriet konnte sich doch deS Gefühls be¬
friedigten Stolzes nicht enthalte », als sie daS vielbegehrte
Geschmeide in seiner ganzen Pracht erstrahlen sah , uud mit
triumphierendem Lächeln fragte sie ihren Begleiter : . Nun,
WaS sagen Sie jetzt, Mr . Wilson ? "

. Eine märchenhafte Pracht, " erwiderte der , tief auf-
atmend , uud Harriet glaubte zu bemerken, wie eS ihm fast
unmöglich schien, seine Blicke von den flimmernden Steinen
loSzureißen . Bedauerte er auch jetzt wieder , daß eS ihm
nicht vergönnt gewesen war , diesen Schatz der schönen Annita
zu Füßen zu legen ? Ach , der ehrliche Tom Wilson dachte
etwas ganz andere - , nur das : „ Eine märchenhafte Pracht,
aber kälter noch wie diese Steine , ist Ihr Herz , Miß Har¬
riet ! ' Wie konnte er ahnen , welche Empfindungen Harriet 'S
Seele durchwogt hatten?

. Sie sehen, Alles ist in Ordnung, " fuhr die Herrin
deS Schmuckes fort , während sie jetzt die Steine empomahm
und durch ihre schlanke Hand gleiten ließ.

Er nickte nur , uud dann kam ihm unwillkürlich die
Bitte über die Lippen : . Möchten Sie die Brillanten nicht
noch einmal anlegen Miß Harriet ? Wer weiß . . ."

Er stockte , denn er glaubte , ein Geräusch von sich
nähernden Personen vernommen za haben , und auch Harriet
lauschte auf . Aber nein , eS war nur eine Täuschung ge¬
wesen. Alles blieb still , niemand erschien, und so wiederholte
der junge Ingenieur seine Bitte.

(Fortsetzung folgt .)



llvg einer internationalen Uutersnchungskommisfion oder NM
die Vermittlung seitens einer oder mehrerer befreundeter
Mächte »achsnchen. Ein solches Ersuchen soll gegebenen¬
falls gemäß Art . 8 der Haager Konvention für die fried¬
liche Regelung der internationalen Streitigkeiten erfolgen.
Nachdem Freiherr von Plenrr (Oesterr.) die Debatte rin¬
geleilet unv Bryan seinen Antrag in einer längeren mit
großem Beifall anfgenommrneo Rede begründet hatte, wurde
der Antrag einstimmig angenommen.

* Aem-A -rk . 23. Juli . In South Framiugham (Mas¬
sachusetts ) stürzte et» Hotel « e»ba « et« und begrub
SV Persoue « unter den Trümmern . Zeh » fi»d tot,
dreißig verletzt

* Washington, 24 . Juli . Infolge eines Maschiven-
defektes find die Lokomotive und zwei Wagen deS NorL-
BlitzzugS in der Nähe von Spokaue bei den Diamantseen
e«tgleist ««d über das Geländer t«s Wasser ge¬
stürzt . 21 Persone« solle« «mgelomme « sei«.

Die Lage 1« Rußland.
* Wiöorg , 23 . Juli . Dir hier versammelten früheren

Abgeordneten zur ReichSduma haben beschlossen,
namens der Duma ein Manifest zu veröffentlichen.

* BetersSnrg, 23. Juli. Der Ausruf, de« die i«
Wiborg versammelt gewese« e« Duma-Abgeord¬
nete« zu erlasse« beschlösse « habe«, lautet wie folgt:
Au daS Volk von den Volksvertretern ! Bürger deS ge¬
samten Rußland I Durch UkaS vom 8 . Juli (alten StilS)
ist die ReichSduma aufgelöst worden. Ihr hobt uuS zu
Euren Vertretern gewählt und unS beauftragt, Land und
Freiheit zu erkämpfen . In Wahrung EureS Auftrages und
unserer Pflicht verfaßten wir Gesetze , um dem Volk die
Freiheit zu sichern. Wir forderten die Entfernung der der
Verantwortlichkeit baren Minister, die, indem fie ungestraft
die Gesktze verletzten, die Freiheit unterdrückten . Zuallererst
jedoch wollten wir rin Gesetz erlassen betr. Verteilung von Land
au die arbeitenden Bauern, nach welchem zu diesem Zweck
Ländereien,diederKrove,der Apavagenverwaltung,den Klöstern
und dev Kirchen gehörten, diesen angewiesen werden, und die
ZwavgSevteigvuvg von in Privatbefitz befindlichen Län¬
dereien vorgenommenwerden sollte . Die Regierung fand, daß
ein solche- Gesetz unzulässig sei, und alS die Duma nochmals
dringend ihren Beschluß betr. die Zwaugsevtetgoung betonte,
erfolgte die Domaauflösung . Die Regierung verspricht , eine neue
Duma nach sieben Monaten eivzuberufen. Ganze sieben Monate
muß Rußland ohne Volksvertretung bleiben, um eine Zeit, wo
das Volkam Rande seines RuiuS steht, wo Industrie uud Handel
untergraben find, wo daS ganze Land von Unruhen erfaßt
ist, wo da- Ministerium endgültig seine Unfähigkeit be¬
wiesen hat , den Bedürfnissen deS Volke- gerecht zu werden.
Sieben Monate wird die Regierung voll Willkür handeln
uud gegen die Volksbewegung ankämpfru, um eine fügsame
und dienstbeflissene Duma zu bekommen . Wenn rS der
Regierung jedoch gelingen sollte , die Volksbewegung voll¬
ständig zu unterdrücken , wird fie gar keine Duma einbe-
rufen. Bürger I Tretet für die mit Füßen getretenen
Rechte der Volksvertretung und für die ReichSduma ein.
Nicht einen Tag darf Rußland ohne eine Volksvertretung
bleiben. Ihr besitzt die Mittel , um diese zu erlangen. Die
Regierung ist nicht berechtigt ohne Einverständnis mit der
Volksvertretung vom Volk « Steuern zu erheben und da-
Volk zum Militärdienst eivzuberufen. Daher seid Ihr jetzt,
wo die Regierung die Duma aufgelöst hat, berechtigt,
weder Geld noch Soldaten zu geben . Wenn die Regier¬
ung jedoch , um sich Geld zu verschaffen, Anleihen machen
sollte, so find derartige, ohne Genehmigung der Volksver¬
tretung gemachte Anleihen uugiltig . Das russische Volk
wird fie niemals anerkenuru und denkt nicht '

.daran , fie zu
bezahlen. Gebt also bis zur Berufung der Volksvertretung
keine Kopeke der Krone und keinen Soldaten der Armee.

Seid standhaft in Eurer Weigerung ! Eurem einigen
und unbeugsamen Bolkswillen kann keine Macht wider¬
stehen . Bürger I In diesen erzwungenen, doch unumgäng-
licheu Kampfe werden Eure Vertreter mit Euch sein I

ff Hkelersvurg » 24 . Juli. In einem Telegramm fordert
Mntsterpräfident Stolypin die Geueralgouvernenre, Gou¬
verneure und Präfekten auf, den ihnen unterstellten Be¬
hörden unverzüglich bestimmte Weisung zu er¬
teilen , damit die Ordnung schnell und sicher
und mißgriffloS wieder hergestellt werde.
Ruhestörungen müßten unterdrückt, revolutionäre Aowand-
lungen mit allen Mitteln uiedergeholteu werden . Der Er¬
laß warnt vor ungesetzlichen, unklugen Maßnahmen , wodurch
Unzufriedenheit statt Beruhigung hrrvorgerufeu würde.
Unter Hinweis auf die unerschütterliche Abficht deS Kaisers,
auf gesetzlichem Wege Hilfe zu schaffen, betont der Erlaß,
entschiedener , energischer Wille, der sich auf diese Weise be¬
tätige, werde zweifellos von dem besseren Teile der Gesell¬
schaft unterstützt werden.

ff Uelersvvrg, 24 . Juli. Durch kaiserlichen UkaS ist
auf Grund de- Art. 99 der Staatsgruudgesetze die Ein¬
stellung der Tätigkeit des ReichsratS bis
zum S. März 190 ? verfügt worden. Ein anderer UkaS
verhängt den Kriegszustand über da- Gebiet der douscheu
Kosaken.

* Hfetersvmg, 24 . Juli . Man hält es nicht für aus¬
geschlossen, daß die Regierung durch eiuen Staatsstreich das
allgemeine Wahlrecht ewführt , falls es die Sachlage ver¬
langt ; auch die Gewährung politischer Gleichberechtigung
auf gleichem Wege hält mau für möglich . Die Repressalien
find hauptsächlich gegen die Presse gerichtet . Heute find
nur zwei liberale Blätter nicht konfisziert.

* Hdeffa, 24 . Juli . Heute morgen versammelten sich
die Kosakeu tu voller Bewaffauug im Kaseroenhof. Sie
beabsichtigten, in die Stadt zu ziehen und ihren ermordeten
Kameraden au den Juden zu rächen . DaS herausgerufene
Jsmailsche Regiment umringte die Kaserne und rutwaffaete
mit großer Mühe die Kosakeu. Bon einigen vorher auf
die Straße hioauSgelaufeuen Kosaken wurden drei Vorbei-
gehende verwundet , eine Person getötet. Die Stadt befin¬
det fick in großer Aufregung.

* Hdeffa, 23 . Juli . Bei heute von Plünderern ge¬
machten Versuchen , einenPogrom zu veranstalten, wurde
nur unerheblicher Schaden aogerichtet. Mehrere Läden
wurden ausgeraubt und Fenster eiugeworfen.

ff Uetersvurg, 25. Juli. Die 3 Tage nach der Auf-
lösuog der Duma find ruhig verlaufen. Weder in
Moskau uoch in Petersburg oder in den Provivzstädteu
haben sich irgend welche Unruhen, Aufstände oder ähnliches
ereignet , das mit der Auflösung der Duma im Zusammen¬
hang stände.

ff ZLrefl-Litowsk , 25 . Juli . (Gouv . Grodoo .) Hier
hat eint Voldateumerrterei stattgrfuudrv , die von einem
Brand de - Offizierskasiuos begleitet war , jetzt
aber unterdrückt ist . General Jwanoff und ein anderer
Offizier wurden verwundet. Durch das Wladikawkasregimeut
wurden 200 meuternde Soldaten in der Nacht festgenommen.* *

* Aerki«, 24 . Juli . Aus St . Petersburg meldet mau
dem . Berliner Tageblatt ' : Bei der Auszahlung der Diäten
und Fahrgelder sprachen namentlich die bäuerlichen Duma-
abgeordueten ihre Furcht vor der Heimreise aus,
weil die Wahlmänuer in den Dörfern fie feindlich em¬
pfangen würden, da fie ohne Land für die Bauern heim¬
kehrten . — Mehrere Abgeord «ete wurde « «acht-
verhaftet.

* Wie», 24. Juli. Der Neuen Freien Presse meldet
man aus St . Petersburg : Der neue Ministerpräsident
Stolypin dürfte bald zeigen , daß er an die Spitze des
Kabinetts berufen wurde, weil er als ein ungemein

i energischer Mann gilt. Er soll mit den weitest-
gebevdeu Vollmachten ausgestatret seiu , um die Ordnung
aufrecht zu erhalten und eventuelle Unruhen mederzuschlagen.
Auf den baldigen Beginn von Unruhen,
namentlich von A g xa ru ur u h en , ist man in
allen Kreisen gefaßt .

^
ff cLondou, 25 . Jul ». Die britische Admiralität

teilt allen die Ostsee befahreodev Schiffe mit- daß die
russische Kriegsflotte alle Fahrzeuge auf
verbotenen Waffenimport durchsucht und
evenr . beschlagnahmt.

Gctrcide-Wocherrbcricht
der Preisberichtsstelle de- Deutschen LaudwirtschaftsratS

vom 17 . Juli bis 23 . Juli 1906'
Die besseren Witterungsberichte aus Südrußland blieben nicht

unbeachtet , obschon sie nicht von vermehrtem Angebot begleitet waren.
In Nordamerika wie in den Donauländern scheinen die vorliegende«
Ernteergebnisse die Erwartungen noch zu übcrtreffen und die west¬
europäischen Bedarfsländer sehen sich im Vertrauen auf eine befrie¬
digende Ernteentwicklung nicht veranlaßt ihre abwartende Haltung auf¬
zugeben. Der preußische Saatenstandsbcricht , wonach Weizen seinen
guten Stand behauptet , Roggen seine Note sogar gebessert hat , deck
sich mit der in Handelskreisen bestehenden Auffassung . Aus die noch
nicht allgemein vollendete Roggenernte , für deren Ausfall die an die
Märkte kommenden Proben keinen sicheren Anhalt bieten , scheint die
wechselnde Witterung der letzten Woche kaum günstig eingewirkt zu
haben . Dennoch begegnen die Mühlen den Prcisforderungen für
neuen Roggen äußerst vorsichtig, so daß die auf Grund von Be¬
musterungen eingeleiteten Verhandlungen den Verkäufern nur in ver¬
einzelten Fällen die gewünschten Preise brachten - Daß die Waren-
besttzer aus dem Mangel an alten Vorräten keinen Vorteil ziehen

l können , ist für die an die Ernie geknüpften Erwartungen ebenso be¬
zeichnend wie für die bestehenden Bedarssverhältniste , die einem leb¬
hafteren Geschäftsverkehr andauernd entgegenwirken . Unter diesen
Verhältnissen vollzieht sich die Verwertung des nur noch festen andre
Märkte kommenden Weizenangebots nicht ohne Schwierigkeit , während
das meist aus minderwertigen Qualitäten bestehende Roggcnmaterial
nur bei weitgehendem Entgegenkommen Unterkunft finden rann . Auf
dem Berliner Lieferungsmarkt konnte der vorwöchentliche Preisstand
nach vorübergehender Abschwächung wieder erreicht werden , als aus
Rußland besorgniserregende politische Nachrichten einlangten . Für
Hafer veranlaßt der empfindliche Mangel an guten Mittelsorten , bei
Futtergerste die festere Haltung Rußlands den Bedarfzur Bewilligung
der wesentlich erhöhten Preisforderungen . Auch im Maisgeschäst
sichert die lebhafte Bedarfsfrage den knappen Zufuhren bereitwillige
Aufnahme.

Es stellten sich die Getreidepreise , am letzten Markttage in Mk.
pro 1000 Kg. je nach Qualität , wobei das Mehr (-st-) bezw. Weniger
( —) gegenüber der Vorwoche in ( ) beigefügt ist, wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Frankfurt M . ISO (st- 1) 163 -/, (—) 182 '/, ( - )
Mannheim 191 '/, (- stl ) 164 >/, (- st1) 167 (—)
Stuttgart 180 ( - ) 185 ( - )
Straßburg 1S7' /2(- ) 185 (- )
München 186 (—) 184 ( - )

Handel ««d Berkehr.
* Kerrerrk >erg , 23 . Juli . Der Stand der Hopfengärten in

unserem Bezirk ist nicht günstig . Abgesehen von dem Rückstand der
Pflanzenentwicklung sind die Aussichten durch das Hinzutreten ver¬
schiedener Krankheiten , hervorge usen durch das Uebermaß an Nässe
und den Mangel an Sonnenschein , keineswegs gut . So viel ist
sicher, daß die vorjährigen Erträge Heuer nirgends erreicht werden.

fl Stuttgart , 24. Juli. Auf dem Großmarkt kosteten Heidel¬
beeren 14—15 Pfg ., Stachelbeeren 8— S Pfg ., Johannisbeeren 10 bis
12 Pfg ., Himbeeren 80- 35 Pfg ., Aprikosen 35 - 40 Pfg -, Pfirsiche
45—50 Pfg ., Erdbeeren 80 Pfg ., Pflaumen 15 Pfg . , Birnen 15—25 Pfg.
per Pfund . Einmachgurken , Reinere kosteten 30—40 Pfg . , größere
60 — 100 Pfg . per 10o Stück . Einmachbohnen 7— S Pfg . per Pfund.

fl Morn WoröacHtak , 23. Juli . In der ganzen Gegend ent¬
wickelt sich ein lebhafter Handel mit Heu. Mit Mcksicht auf die guten
Oehmdaussichten geben die Bauern große Quantitäten ob. Bezahlt
werden 2—2-30 Mk . per Zentner.

Verantwortlicher Redakteur : LudwigLauk , Mensteig

von Mk. 1.10 a«
— fertige Blusen ! — Muster und Auswahlen au jedermann!
Seid ««hau - Weinbreuner , Stnttgart , Marieustraße 10.

j
empfehle
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Stcr - tSenreitt - e Altenfteig
Die Bergebnng der

SteinzerkAnerung

^ ensteig, 24 . Juli 1906. ,OA . Baumeister LLsveke.

** * « ltensteig . ^t« >. Mein Lager in

: i Hervciikleidevstsffeii 4
^

frisch sortiert ^
bringe bei billigst gestellte» Preisen empfehlend ia Erinnerung

C. Fr» .
r ..1 » r » r '>i " r "i "i >4 -4 -4 - 4 .

K . Jorffamt KkofferreichenSach . k

Stamm -Hotz-
Urrkanf

am Diemstag , de« 7. Angnst
vorm . 10 Nhr

in der „Sonne * in Klostrrreichenbach
ans den StaatSwaldungeu sämtlicher
4 Hüten:

2944 Radelholzstämme mit
Langholz F« . : 666 I.. 519II .,
569 III ., 524 IV ., 133 V. Kl.
Sägholz : Fm . : 135 I ., 32 II ..
52 III . Kl. 25 Rotbuche» mit
6 Fm. I. and 10 Fm. II . KI.
LoSoerzeichuisse unentgeltlich vom

Forstomt.

Kerb. Strubberg, Stuttgart
empfiehlt seine

Knrrstskrberei « . chem. Wascherei
für alle Stoffe , Kleider zertrennt und ««zertrennt.
Gefällige Aufträge für « ltensteig und Umgebung nimmt ent-

gegeu
wilheliir Hentztan , Färber

Altensteig.

gegenWheumattsmus , d
Klieüerweh , Merveu- d
«ad Iraneuleiden . ^llr. Aaumau «, Nagold . ^

Elrk- r
Esrirtzerrrso«

bet H«t I» . Waghäusler
„ „ Ia . Böblinger

Kriftachucker Wmfti m Ki-m
Würfel in netto S Pfd. Paket

empfehle ich zur jetzigen Berbraachszeit zu denbilligste « Konkurrenz-
Preise « , sowie
UlLoLseLZMssr u . L ^ roLLoHss » .

»W - billigst "WK
W. Wagner.

Mesmer^
Chr . Burghard jr . n»d Friedrich Alaig.

I « sbfts <r « re « Jebtzzre«
gibt eS zur Herstellung eines vorzüglichen, gesunden und billigen

Ik » U8tr „ » K « 8 bch« -- E,,°tz

J »l . Schräders Mostsilbstaozm in Cxtriktsorm.
Pott , zu 150 und 50 Lit. m Altensteig bei Ehr » . Burghard

jr ., in Ragold bei Heinrich Gauß.

Egenhausen.

Strohkolben
Einmachgläser u.
Steinguttöpfe

in verschiedene » Größe»
empfiehlt

I . Kaltenbach.

K . Aorstamt Klosterreichenbach.

KeigHol ;.
Kerkanf

am Mittwoch , de« 8. Angnst
vormittags 10 Uhr

im » Lamm" in Klostrrreichenbach
aus Staatswald

Buche« : Rm. : 13 Scheiter, 18
Anbruch, Nadelholz : Rm : 12
Scheiter , 2 Prügel, 359 Anbruch,
59 Brennrinde . Losverzeichnisse
unentgeltlich vom Forstamt.

Simmeroseld.

Zwangsversteigerung.
Donnerstag , de« 26 . Juli d I.

nachmittags S Uhr
verkaufe gegen bare Bezahlung

2 starke Läuferschweine
und 1 Letterwagen.
Liebhaber find hiezu etugeladen.
Zusammeukauft beim Rathaus.

Hroßmaun . G . °Vollzieher.

Gramophonr
und Mnstkmerkr

Ick «sr psii, I

I

als ich kürzlich Schuhe sah,
die mit Galop- C: eme Pilo
wunderbar glänzend gewichst
waren und kaufe jetzt uur noch
dieses.

Zu haben bei : Paul Beck,
Ehr . Burghard jr ., Fritz
Alaig , Johannes Kalten¬
bach, Seifensiederei.

A ^ Wiciis ! ^

Gesns
Elektrotechniker

« ltensteig.
A l t e n st e i g.

Auf
bem-ehmde KndlMchsM
empfehle meinen reingebrannte»

I^rnvibt

Per Liter 1 Mark
Karl Theurer , Wirt.

A l t e n st e i g.
Selbstgemachte

Girrrmdel«
loieik Griesmehl

empfiehlt bestens
Karl Steeb , Bäckerei.

>

kissenlei^ en
tesntigt selbst in veraltete« ätlle«
Jgr. Landolrer '« tierma -Iee'
Pakete LrhLltl. >. o, Apoih-k-n,
WO nicht, direkt durch die chem. babr.

>k. lbiä . LaattolLSr L ilLijsr,' ü. m . d . L. Lüavdsu
Vertreter gesucht.

ÄWMfWM

^tiick25
Zu haben bei Johs . Kalten-

bach , Ar . Steiner.

IctineellWir

8ÄVMM-

HMMM
kMMn-

veiler.
Mniadnng

zu der am 29 . Juli dS. IS . stattfiudeudeu
Einweihllugsscier der Nördlmgcr Hütte.

1 . Empfang der Gäste 8" bezw. 8^ auf dem Bahnhof
Dorvstetten.

2 . Waldspaziergang durch die Forstbezirke Dornstetteu und
Pfalzgrafeuweilrr nach Kälberbrouu . Ankunft daselbst
gegen 11 Uhr.

3. Vesper bei den » Großen Tannen* .
4. 12 Uhr Abmarsch nach Pfalzgrafeuweilrr.
5 . */s2 Uhr einfaches Mittagessen im Schwaueu zu Pfalz-

grafeuweiler.
6 . 3 Uhr Abmarsch zum Schloßberg.
7 . 3Vs Uhr Einweihung der Nördlingerhütte und daran

anschließend Picknick auf dem Schloßberg.
8. ^ 8 Uhr Leiterwageufahrt nach Dornstetteu.
9. Bon 8 Uhr ab Bankett im Schwanen.

Die verehrlicheo Mitglieder des BezirksvereinS Pfalz¬
grafenweiler , sowie sämtlicher anderer Beztrksvereiue werden
hiezu freuudlichst eiugeladen mit dem Ersuchen, die An¬
meldungen zn Punkt 3 , S und 8 bis spätestens
Areitag , de« 27 . Jnli , vormittags an Herrn Breauiug
zum Schwänen in Pfalzgrafeuweiler (Rufnummer 5) richten
za wollen.

Mit Waldheil I

Der Ausschutz

MlüeiMMr
UmiWO-Zmiil

B-j . V-r-in SUt-„ft-ig
Die Mitglieder des Vereins wer¬

den zu möglichst zahlreicher Beteilig¬
ung au der amSonntag , 29 . Juli
in Psalzgrasenweiler stattfindeu-
deu Einweihung der Rörd-
linger -Hütte eingeladen. Abfahrt
mit Omnibus Punkt Vs2Uhr unter
den Eichen.

Anmeldungen wollen bis spätestens
Ireitag aöeud an KassierKenßler
ergehen.

Der Borstand.
Bon einem größeren Sägewerk

werden Per sofort gesucht:
1 tüchtiger Obersägcr
welcher ein größeres Sägewerk selb-

ständig leiten kann
1 tüchtiger Feiler

auf Wurster'sche Sägeuschärfmaschine
eiugearbritet

Stundeulohn 38—40 Pfg. je nach
Leistung

S Kreis säger
(Brettersänmer ) Stundeulohn

38—40 Pfg. je nach Leistung
6 Platzarbeiter

Stundeulohn 35—40 Pfg. je nach
Leistung.

Es werden nur verheiratete Leute
eingestellt und find schriftl. Offerte
an die Exp . ds . Bl . zu richten.

Suche auf 1. Sept . ein ordent¬
liches 15—19 Jahre altes

Mädchen
Lnise Grüninger , Nagold

Freudeustädterstraße.

Altensteig.
Guten

Apfel-Most
kann abgeben

Gottlob Thenrer.

Ts .. Ernte-
Schweizerkäse

per Pfund 6S Pfg.
bet Laibe ea . 8/10 Pfd . 60 Pfg.
empfiehlt

Friedr. Jung.
Altensteig.

»W - Jakobifeiertag -ML

Speck- und
Zwiedetknchen

neöff gutem Stoff, wozu freundlich
eiuladet Jakob Schwarz

Bäcker und Witt.

WM" Uerlore«
ging auf der Straße von Altensteig
zur Neumüble ein

rrsttzvirch
in welchem Schnittwaren notiert find.

Der redliche Finder wird gebeten,
dieses in der Red . ds. Bl . gegen
Belohnnna abznaeben.

Näcksts Usffulig k^
I . LbinFerl

INgMenel
, riskung am 1 . üugust 1-0- 1
! Nur 3S000 liors mit baren I

svelägeroinnsn Im Letrags von^
liosoo«

^ 000
isoo

Isoo, 400 , soo «Ile. ll s l» i
ü 1 Md ., 13 lio;s 12 Mk. j

Porto uaN likts 25 pkg. extra
smpkleklt unck verrenüet Nie

W Seneralagentur M
küervllkl! ketrer.

Canrlslstr. 20.

Gestorbene.
Calw : Joh . Roller, Schutzmann, So I.
Balingen : T . Falkenstein , Oberamts-

straßenmeister , 70 Jahre . .
Tübingen : G. Hummel, Pfarrer a. D .,

früher in Warth , Rotfelden rc . , 79 I.
Ergenzingen -Stuttgart : A . Schäfer, Kaufm.
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